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(1361) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 


Nro. 6646. Das hohe Armee-Ober-Kommando hat mit dem 
Reſkripte rom 9. April d. J., Abth. 3 Nro. 1142 bekannt gegeben, 
daß für den Feldgebrauch der mobilen Batterien, Fuhrweſens-Abthei⸗ 
lungen und ſonſtigen Beſpannungen ſtatt den bisher üblichen Blechla— 
ternen die von dem Wiener Glafermeifter Gregor Stankowicz propo- 
nirten, mit einem Drahtgeflechte verſehenen Gaslaternen eingeführt 
werden, welche jedoch nur in dem Maße anzuſchaffen und in Gebrauch 
zu geben ſein werden, als die vorhandenen Blechlaternen nicht zurei— 
chen, da diefe jedenfalls zuerst in Verwendung kommen müſſen. 

Hievon geſchieht in Gemäßheit der hohen Landes-General-Kom⸗ 
mando-Verordnung Sect. III. Arth. 3 Nro, 7322 ddto. Lemberg am 
16. April 1859 mit dem Beifügen die allgemeine Verlautbarung, daß 
diejenigen Gewerbsleute, welche die Lieferung dieſer Laternen in das 
Material = Depot zu Drohobycz nach den nachfolgenden Bedingniſſen 
annehmen wollen, die Offerte bis 10. Auguſt d. J. hieher einzureichen 
haben werden. 

Lizitazions⸗Bedingniſſe: 

1) Müſſen die mit der klaſſenmäßigen Stempelmarke verſehenen 

aus gefertigten ſchriftlichen Offerte, wenn jie berückſichtiget werden folen, 
die Erklärung enthalten, daß der Offerent die Verpflichtung übernimmt, 
das ganze ſpäter bekannt gegeben werdende Quantum dieſes Requiſits 
u liefern. 
i 2) Muß der Offerent hierin erklären, daß er fih den ihm be- 
kannnten, von ihm oder von feinem fih durch eine legaliſirte rückzu— 
behaltende Vollmacht legitimirenden Machthaber unterfertigten Verſtei— 
gerungs-Bedingniſſen für die von ihm übernommene Lieferung unter- 
wirft. 

3) Müſſen die Offerte auf beſtimmte Preiſe iu der öſterreichiſchen 
Währung berechnet ſein, und nicht auf Nachläſſe von Anbothen an— 
derer Offerenten oder auf irgend einen Marktpreis angebothen werden. 

4) Muß der Offerent ſich verpflichten, wenn das einzuliefernde 
Quantum dieſer Laternen bekannt gegeben wird, die mit dem 10pCt. 
berechnete Kontraktkauzion im Baaren oder in Staatspapieren, welche 
nur nach dem Kurswerthe angenommen werden, beizubringen. 

5) Das Muſler dieſer einzuliefernden Laternen, kann in der Ad— 
jutantur des Landes⸗Fuhrweſens-Kommando jederzeit angeſehen werden. 

Eine durch Verſäumniß der Beſichtigung ſelbſt verſchuldete Uns 
fenntniß kann in keiner Weiſe zur Ausrede dienen. 

6) Hiebei wird noch beſonders aufmerkſam gemacht, daß die La— 
ternen zum Schutze gegen das Verkohlen des Holzes bei einer allfälli— 
gen Erhitzung des Bleches an der Decke und dem Boden zwiſchen dem 
Bleche und dem Bretichen mit einem Lehmanſtriche verſehen find, wels 
cher Umſtand in dem Offerte auch ausdrücklich zu bemerken ſein wird. 

7) Die zu liefernden Laternen müſſen nach dem Muſter gut und 
qualitätmäßig angefertigt ſein. 

8) Die einlangenden ſchriftlichen Offerte werden dem hohen 
Landes⸗General⸗Kommando zur weitern Schlußfaſſung vorgelegt werden. 

9) Mit dem Beſtbiether wird dann der dießfällige Kontrakt ab— 
geſchloſſen werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können beim Landes-Fuhr⸗ 
wefend s Kommando eingeſehen werden. 

Lemberg, am 25. Juli 1859. 


(1371) Edikt. (2) 

Nro. 1601. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podhajee. 
wird biemit kundgemacht, daß in Folge Erſuches des Złoczower k. k. 
Kieisgerichtes vom 22. Juni 1859, Zahl 2729, die exekutive Feil” 
riethung der in Bakersdorf unter K Zahl. 60 gelegenen, auf 309 fl. 
RW. geſchätzten Ruſtikal-Realität zur Einbringung der durch Leib 
Seidmaun wider Jakob Niedzwiedzki erfiegten Wechſelſumme 200 fl. 
KM. ſ. N. G. in zwei Lizitazionsterminen, am 4. Auguft 1859 und 
am 9. September 1859, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
abgehalten wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Podhajce, am 21. Juli 1859. 


E d y K t. 

Nr. 1601. C. k. Sąd powiatowy w Podhajcach ogłasza ni- 
niejszem, że w skutek rekwizycy! e. k. Sądu obwodowego Złoczow= 
skiego z dnia 22. czerwca 1859 do licz. 2729 realność rustykalna 
w Bäkersdorfie pod Nr. domu 60 położona, do Jakóba Niedzwiedz- 
kiego należąca, na rzecz Leiby Seidmana dla odebrania sumy weks- 
lowej 200 zlr. m. k. z przynależnościami w dwóch terminach, a 
to na dniu 4, sierpnia 1859 i dhia 9. września 1859, kazdą razą o 
10tej godzinie przed południem w drodze egzekucyi licytowana 
będzie. 

C. k. Sad powiatowy. 

Podhajce, dnia 21. lipca 1859. 
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Dziennik urzędowy 


do 


wowskiej, 


30, Lipca 1839. 


(1362) Kundmachung. (2) 

Nr. 9203. Die nachſtehenden Gefälle der Stadt Jau orow wer: 
den in der Jaworower Kommunes Amtälanzlei an den nachbenannten 
Tagen, jedesmal um 9 Uhr Vormittags an den Meiſtbielbenden vers 
pachtet werden, und zwar: 

1) Die Branntwein⸗Propination für die Zeit vom 1. November 
1859 bis dahin 1862 gegen den Fiskalpreis von 11446 fl. 928% . kr. 
öſterr. Währ., den 23. Auguſt 1859. 

2) Die Methpropinazion für die Zeit vom 1. November 1859 
bis dahin 1862 gegen den Fiekalpreis ton 659 fl. 3475 ,,, kr. öſterr. 
Währ., den 24. Auguſt 1859. 

3) Das Marit- und Standgefäll für die Zeit vom 1. November 
1859 bis dahin 1862 gegen den Fiskalp reis von 147 fl. 35 kr. öfter. 
Währ., den 25. Auguſt 1859, und 

4) das ſtädtiſche Schlachthaus für die Zeit vom 1. November 
1859 bis dahin 1862 gegen den Fiskalpreis von 219 fl. 24 kr. öſter. 
Währ., den 26. Auguſt 1859. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, verſehen mit einem 10% Bas 
dium an dem feſtgeſetzten Termine bei der Lizitazion zu erſcheinen. 

Die vizitazionsbedingungen können in der Jaworower Kommunes 
Kanzlei täglich in den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemyśl, am 15. Juli 1859. 


Obwieszczenie. 

Nr.9203. Następujące dochody miasta Jaworowa wypuszczone 
będą w dzierzawe najwięcej ofiarującemu w kancelaryi urzędu gmin- 
nego w Jaworowie w pomiżej oznaczonych doiach, każda razą o 
Itej godzinie przed południem, a mianowicie: 

1) Propinacya wódki na czas od Ł. listopada 1859 aż do tego 
dnia 1862 za cenę fiskalną 11.446 zł. 925%,,, cent. wal. austr., na 
dniu 23, sierpnia 1859. 

2) Propinacya miodu na czas od 1. listopada 1859 az do tego 
dnia 1862 za cene fiskalną 659 uł, 347¾% cent. wal. austr, na 
dniu 24. sierpnia 1859. 

3) Dochody targowe i stragarskie na czas od 1. listopada 
1859 aż do tego dnia 1862 za cenę fiskalna 147 zł. 35 cent. wal. 
austr., na dniu 25. sierpnia 1859. 

4) Rzeżnię miejską na czas od J. listopada 1859 az do tego 
dnia 1862 za cenę wywołania 219 zł, 24 cent. wal. austr., na dniu 
26. sierpnia 1859. 

Mających chęć objąć te dzierzawy wzywa się, ażeby zaopa- 
trzeni w 10% wadyum przybyli w oznaczonym terminie na licyta- 
cyę. — Warunki licytacyi przejźrzeć można w kancelaryi urzedu 
gminnego w Jaworowie w godzinach urzędowych. 

Z c. k. władzy obwodowej. 

Przemyśl, 15. lipca 1859. 


(1370) Edikt. (2) 
Nro. 249. Vom k. k. Bursztyner Bezirksgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß fih bei demſelben nachſtehende Gegenſtände bes 
finden, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach, von Diebſtählen herrühren: 
1) Ein Sommerrock von Zwirnſtoff grau- weiß melirt, mit bei⸗ 
nernen Knöpfen ſchwarzer Farbe. 

2) Ein Paar Bauernſtiefel. 

3, Eine kleine Hacke ohne Stiel. 

4) Ein Schafspelz von ſchwarzen und weißen Fellen, mit wol⸗ 
lenen Knöpfen röthlicher und grüner Farbe benäht. Wegen Gefahr 
des Verderbens wird die Veräußerung diefer Sachen eingeleitet. 

Die Eigenthümer dieſer Gegenftände, fo wie jene, welche ſonſt 
Anſprüche hierauf haben, werden demnach aufgefordert, binnen Yah- 
resfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung ihr Redt auf diefe Sachen nade 
zuweiſen, widrigens der Kaufpreis an de Staatskaſſe abgeführt werden 
wird. 

Bursztyn, den 25. Juli 1859. 


(1372) Kundmachung. (2) 
Nro. 29568. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß nach dem Lemberger Gaſtgeber Ferdinand Engel 
ein bedeutendes Weinlager, beſtehend aus öſterreichſchen, ungariſchen 
und aue ländiſchen Weinen in Bouteillen und Faſſern hinterblieben ift, 
und daß die Veräußerung dieſer Weine hiergerichts vorgenommen wer⸗ 
den wird, zu welchem Zwecke 3 Termine, das iſt am 6., 7. und 8. 
September 1859 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt werden, in welchen, 
wenn ſich ein Abnehmer des ganzen Weinlagers über, oder um den 
Schätzungswerth nicht melden folte, dieſe Weine auch partieweiſe 
einzeln, jedoch nur über oder wenigſtens um den Schätzungspreis vers 
außert werden. 
Aus dem Rathe deg k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 18. Juli 1859. 
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(1337) 


Lizitazions-Kundmachung. 


Von Seite des k. k. Zeugs-Artillerie- Kommando Nro. 6 zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, 


(1) 
daß wegen Beiſchaffung der 


für die techniſche Artillerie auf den Zeitraum vom Iten November 1859 bis Ende Oktober 1860 benöthigten Materialien, als: 


Materiale. 


150 Wiener Pfund gelbes Wachs 


30 Wiener Pfund Fiſchbein 2000 „ „ Packwerg 
15 „ „ Borar e „ ſchwarzen Nähzwirn 
200 éi J Hamburger Bleiweis A ` > weißen > 
10 H D Kolophonium Lie * v rothen mm 
500 „ „ weiße Anſtreich⸗Erde SIM; „ grauen e 
500 „ gelbe 40 „ „ Bleizucker 
100 „ Maß ordinären Eſſig R A feines Zinn] 
Gum „ echten Wein⸗Eſſig 28 Ellen rothen Fahnen⸗Zeug 
50 „ Pfund Kopal⸗Firniß 20 „ „ weißen ” 
150 „ „ Silber⸗Glatte 900 „ „ 1 Elle breit rohen Zwilch 
800 „ „ Kühe und Kälberhaare 900 „ M BA 3 
40 „ „ Roßhaare 900 , „ść e „ Kittel⸗ 
pow, „ gehechelten Hanf 1000 „ 46 | „ Zelter⸗ 
10 , „ blauſaures Kali „ K ſchwarzen Fahnenzeug 
80 „ „ Stangen⸗Kreide 10 „ gelben e 
20 „ „ Wiener Kalk Brenn -Materiale 
5 Megen ordinären ungelöſchten Kalk 2550 Wiener Metzen harte Holzkohlen 
2 F Fuhren Feuerlehm (a Pfund) Fett⸗ Sorten. 
200 Wiener Pfund Holzleim 50 Wiener Metzen ausgelaſſene Schweinfetten 
1000 „ Ellen 1 Elle breite Gattiensteinmand 1 „ Fiſchthran 
170 „ „ 1 Elle breite Putz⸗Leinwand Sim 2 „ Baumöl 
100 s; Pfund Eiſen⸗Lack 1000 „ „ Leinsl 
20 „ „ Leder- Lack 50 „ „ Terpentindl 
ger z „ Schlag⸗Loth 100 „ „ Klauenſchmalz 
350 „ Maß Roggen⸗Mehl 100 „ „ gegoſſenes Unſcklitt 
10 „ Pfund Diinium Seiler - Arbeit. 
200 „ „ braunes Pech 150 Wiener Pfund ſchwachen 3dräthigen Bindfaden 
250 „ „ blauen Prüſill 50 , mittleren P 
100 Ellen 1 Elle breiten grünen Flanell oder Raſch BOS ee „ ſtarken 
40 Pfund Schreib⸗Röthel 250 „ „ grauer Nähfaden 
200 „ „ Kienruß 10 , Klafter 3 bis Ari dicke Leineln 
50 „ „ ſpaniſches Rohr 5 Stuck 30° lange 3 bis 4“ dicke Trazier⸗Leineln 
„ „ Schellack 8 Wiener Pfund weißen Briefſpagat 
150 „ „ venezianer Schmirgel 500 „ Klaſter Sage: und Zimmerſchnüre 
4 „ „ Badſchwamm 2850 Leiteiwagen-Rebſchnüre 
25 „ „ feine Waſchſeife 500 Stück 10ſchuhige Anbind⸗Stricke (nach Muſter) 
150 „ ordinare Seife 950 „ 16 ſchuhige Schoßkehl⸗Einbind⸗Stricke (nach Mufter) 
15 Seidel 36gradigen Spiritus 950 „ AE w 
300 Bunb Kornſtroh (A 12 Pfund) 800 „ G 12ſchuhige Unterbind⸗ Stricke (nach Gier, 
15 Wiener Pfund Bimſenſtein 700 „ 4 ſchuhige 
20 Dutzend dicke Zimmermanns ⸗Bleiſtifte 80 „ Deichſeltrag⸗ „Stricke (nach Muſter) 
r Wiener Pfund Wachsſtöckel 500 „ Stallhalfter⸗ „ 
b „ Terpentin 20 „ Aäſchuhige unadjuſtirte Schleppſeile ( 10 Pfund) 
Be 3 „ Schmelztiegel 400 „ RaufrStränge 
8 „ gelben Trippel 400 Zug⸗ 
100 „ „ Eiſen⸗Vitriol 3000 Wiener Klafter zu Luntenkränzen Rebſchnüre. 
Eiſen w e r k. 
100 Wiener Pfund 2täfliches Bodenblech 10 Wiener Pfund jeder Gattung Meſſingblech 
100 „ „ Ftäfliches 10 # į Kupferblech 
100 „ 7täfliches 30“ fang 20“ breit Schwarzblech 18 , „ unter Cu ſtarken Eiſenbinddraht 
150 „ Uitäfliches 27“ lang 19“ breit Schwarzblech 2 „ von 1—5““ ſtarken Eiſenſtiftendraht 
100 „ lAtäfliches 23“ lang 18“ breit Schwarzblech J - „ jeder Gattung Meſſingſtiftendraht 
100 „ „ I8tafliches 46“ lang 19“ breit Schwarzblech 
4 Wi. ⸗Zrt. 7ſtändiges 9“ ſtarkes Gattungs⸗Nr. 5 Tarifs⸗Nr. 44 Gitter- ſteieriſches Eiſen 
2½ m 9 u 8 w w 4 w 43 * v * 
H 12 D 7 u D 3 D 42 ” D w 
31 * 16 * 6 * “ 2 P 41 * D w 
2½ w 3 H 16 w w 10 H 49 H * u 
„ is V 4 11 5 50 z 3 £ 
AH. mE 59 A wl 1 4 12 i 51 ' d 5 
37 
"de „ 10 ` 1: e = 2 d 143 Lafeten⸗Spangen ſteieriſches Eiſen 
d 
6 * 12 » 14 w L 1 * 142 * ** D 
39 
5 » 9 m. M alter Art b d e 
36 
5 „ „ 11-3 Gattungs⸗Nr. 3 1 Tarifs « Nr. 117 hinteres Nabenring⸗- ſteieriſches Eiſen 
16 
4 p 10 e 35 e P ü 123 Speichring ſteieriſches Eifen 
5 p, 8 3 T 2 E 2 F 135 Retbfcheitfchtenen- ſteieriſches Eiſen 
a win ee Zë p p — j 152 orbinâres Spangen- „ 
26 
5 + « wę op v " 7 „ 81 Unterlagsplattel e 
6 e 6 k ŻĘ — d 1 o 180 Vorhauben⸗ 
18 
10 3 3 m 185 Wannen: o 


6 * H * 
30 Stück Leiterwagen untere Achslegeiſen. 
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90 Stück lange Schloßkehl⸗Ketten (nach Muſter) 
100 „ mittlere 
100 „ kurze 

3 Wiener Zentner Werlzeugſtahl 


w " 


1/5 „ „ Ignneberger Stahl 

17 7 Aſtängiger 2“ breit 1“ dicken Frimmſtahl 

2 D n 4 n 17 ` e 1 A D w 

2 A S H M wë „ „doppelt gegerbten Scharſachſtahl 
1 w 17 A w 1% * NP $ D 


NU (5 Fi eb „Arbeit. 
— — — — — ——— — ————— ͤ ÿlñͥn—ᷓ8— 


Unter dem 
| Kopf | OI | 
Die | | Is -| 58 Gewicht 
ganze i 5 Zi 03 
Singe z EJ 8 2 w eines 
ſammt | bid . L 2 sis =) 28 
Kopf en 5 2 le EJ . Packetes 
gia rund. I 3ed = 
€| a EEN, gegen — — 
i UI WRLRMIUDM un | | Spitze Kopf Pfund Loth 
| | Le | 
2000 Stück Nr. 1 Lafeten⸗Plattennägel A 6, | 3 d Set). | "IE Z 1. 250 14 31', 
3000 „ Nr. 2 * 3 „ „„ „250 10 23% 
3000 „ Nr. 3 $ EEE ee em 250 d 5% 
400 „ Nr. 4 3 3|.-|.]28).| «| 1] an pr Ae | ` 250 5 (us, 
2000 „ Nr. 5 e 26.12 Kl. aja) .| Tv [ol 00 7 10% 
3000 „ Nr. 6 a. el eee 4 vi, 
5000 , große Karrennägel' d 35 | 2 6] 1. W road nie, 250 3 29 
6000 „ kleine ` 2) 9| 2 „ ve 2. AUER 500 6 2 
5000 „ Kartätſchennägel 86 KD RIEDER i e 1000 ? 20 
6000 „ Ber Lattens oder Brettnagel 66] 1 6|.| „Popa 42 g 500 3 1 6 
5000 „ 12er Š 3 3 1) 8|.|-.|.|a EE 1a 500 5 6 
2000 „ halbe Batterienägel Be. ee 1 Ą 210, 
15000” „ ganze ordinare Schloß nägel 1 RI ` 09. va "Luke 500 1 5 
20000 „ halbe 1131. 1; 21. 4.16. 4; „ 500 2 28 
20000 „ ordinäre 9 Rahmnägel 11. S S S aS 500 . | 24 
10000 „ verzinnte II, tel 11.1.1718. | sdi 000 1 | 14 
80000 , große Huf nägel 2 A001. | 9]. | ieee 500 3 22 
100000 „ mittlere , 2 DEET i. 1 H. . em 500 —3 6 — 
100000 „ kleine 1106. [99.1.4 . | | 1 500 2 22 
10000 , halbe verzinnte Schloß nägel 1 30. ei 500 1 4 
20000 „ genje 16 EI BAM 9 DI AE E A 5000 1 9 
6000 „ verzinnte Sattlernägel (asi ene 500 1 4 
100 „ kleine Meſſingnägel „enen 250 3 22 
1000 „ Kreuzſpangen Nr. 00 Nieten - | ASG A a | Er att Fall. 500 ` 615 
500 „ U Blech A M -| 337 3] AU 1PP.|4|.115.]1.). 500 4 93% 
500 „ ? h Ss, E e e E e IŚ! It of |. 500 d 15% 
. . | AED E E N. i . 500 . 118% 
s00 AC SĘ a „| 4 aj 1 814) .1 DREI vi 99 300 . | 24 
500 „ „ em i -| 5] apoj 1 .|. |. In." 500 1 | 6% 
100 „ ~ a 64.5 SE SW a ae. NA 500 1 12 
10092, wek D egw -| aA papia | "LA 100 | . | 13%, 
100 ` e N 7.23 RR EE ea 100 | ur 
100 ” np " 9 D . 8 . 2| 8 1 * . . . 1 . 2 i . 100 . 20% 
100 „ 10 „ 9 4 „ i.. ae a 100 1 de 
10000 „ große Gehängſtiften 1 9.15.1. 1. i. ... 500 1 10% 
10000 „ mittlere 11666. 163... i. fu LIN 500 . | 388 
10000 „ kleine 11. ifi. i. RI .. 1000 , (30157, 
6000 „ „adŚlige Gifenbrabtfiiften „|3].]-|B]A).P.|.' a] 1) .|.|.| 1000 . Em 
6000 „ „ . WBO: DK a 1000 . 29110 
6000 „ „ „ ? EIDA: RIED a E EI 0 1000 4 8 
6000 „ „% „ 1|.|.|-|8]1|.].|.| al 1) DU 1000 Bak"? 
6000* „ 3% „ e 18].|.|9]1).].)|. 161... 1000 e OND 
6000. |. Sha d 1) 6). ze EINZIGE ei Ga 1000 1 1½ 
FTT er ln 
A EE En met E MK e ` 
10 Groß Nr. 3 mit 10 Groß Nr. zł mit halbrunden Köpfen Holzſchrauben. 1 Köpfen Holzſchrauben 12 Groß Nr. gi mit flachen Köpfen Holzſchranben 
10 u u 20 w ei H * 10 ” * S w w - * 
10 * D 3 D flachen * n 12 U e % * * v * 8 
10 a u 25 „ d w w 10 w np E DH D * v 
10 D * 75 D H D * 10 w * > * * , * 
70 w w 22 * v * * 8 ” v 5 w * * * 
10 v w EA D H * * 8 D * E D D * * 
10 D w 1 „ w H * 10 * * 55 * * * * 
12 D * Sé $ r * * 10 " * 70 * * v * 
12 p w 4 r v $ v 8 $ v z v D * 2 — e 
12 w ~ 8 u * d * 10 v D 80 D w " D 
10 a= „ " b w 8 E? 
12 , | KŻ e K e 1000 Stück uneingefaßte ſchwarze Verſchläg Schnallen 
10 „ RETE v A R 1000 „ Zorniftere e M 
10 „ aż RK „ e $ 1000 „ Branbeltafchel= e 
10 „ 929 W v e ` 1000 „ Nro, 4 Geſchütz⸗Riemen⸗Schnallen 
—: — 2 Zu ̃ ˙Ü——TWP W 
Kanzlei: Materiale. 40 Dutzend Stahlfedern ` 
40 Wiener Loth Gummi Arabicum 300 Wiener Pfund gegoſſene argand'ſche Unſchlitt⸗Kerzen 
30 4 rothe Tinte 405 1 „ Milli⸗Kerzen 
10 Rae 5 „Wachs Kerzen ` 
40 Wiener Maß ſchwarze Tinte (Galäpfel) 100 Buſchen à 25 Stück ſtarke gezogene Feder⸗Kiele 
EU Loth Gummi Elasticum 10 Schachtel A 500 Stück Stegel⸗Oblaten 


1* 


2 Rieß Unterlags⸗Papier 
Pack⸗ oder Couvert⸗Papier 


0 „ſäurefreies Patronen⸗Pack⸗Papier 
1 „ Groß-⸗Imperial⸗Papier 
5 „ Super⸗Regal⸗Papier 
10 „ Rechnungs⸗Papier 
15 Groß⸗Maſchinen⸗ weißes Kanzlei⸗Papier 
20 „ Kleine 
5 „ Groß⸗Hand⸗ oder Schöpf⸗ weißes Kanzlei⸗Papier 
6 „ Klein- 
40 „ Gtof-Mafhinen: graues Konzept⸗Papier 
30 „ Klein: 
5 „ Groß⸗Hand-⸗ oder Schöpf⸗ graues Konzept⸗Papier 
8 „ Klein 
s” Groß⸗Medtan⸗Kanzlei⸗ Papier 
8 „ Klein 
2 „ weißes Kanzlei⸗Fließ⸗ Papier 
200 „ ordinäres graues 
15 Wiener Pfund ſchwarzen Streuſand 


10 „ Loth Gummi: Sandraf 
32 „ ſchwarzgelbe Nähjeide 
10 Dutzend feine Karminſtifte 


Nr. 5 Hardmuth'ſche Bleiſtifte 
3 Stangel Lavirtuſch 
o Ausziehtuſch 
Wiener Pfund feines rothes Nr. 50 Siegelwachs 


Kanzlei ⸗Nequiſiten. 


3 
20 


15 Stück gläſerne Tintenfäſſer 

20 „ hölzerne 

10 5 Maß haltende weißirdene Waſſerkruͤge 

15 „ 2 Waſſerkannen 

Se 5 gewöhnliche weißirdene Lavoirs 

15 „ metallene oder meſſingene Kanzleileuchter 

15 „ mit 2 Klingen guter Qualität Federmeſſer 

15 „ ſtählerne APRA "EA nd 

20 w D Lichtputz v, 

10 „ aus hartem Holz mit Roßhaar und Lederüberzug gepols 
ſterte Kanzlei⸗Seſſel 

24 „ 2 Ellen lange Kanzlei⸗Handtücher. 


Bretter, Bauholz und Pfoſten. 


l Holzgattung E 


| 
50 Stück;“ weiche Inftrumenten-Bretter 12 | 10 
100 „ pi „ Tiſchler⸗ e Zonen 12 | 12 
200 „ 175 „ „ S 12 | 12 
200 „ 11“ „ " 5 oder 12 | 12 
150 „ Un „ Falz⸗ ` 12 | 12 
160, „ 11 „aa i A Fichten | 12 | 12 
700 „ Mi „ Scheibenplanken „ 2 | 12 
5 „ 1 lindene Bretter 12 | 12 
10 „ 14° eichene A mie bie 12 | 12 
10 „ 1" | seat" 12 | 12 
10 „ 14 rothbuchene Bretter anzeigt 12 12 
10 11 12 12 
100 Kurrent⸗Klafter; zu beh. weich. Däi 12 4 
100 v E D M Je 
dal | RE GARE 
200 u DR " oder d 
100 v €, / Riefern - | 8 
100 w 160 n DH 048 
50 e 180 e 12 
Tannen, 
1 19 e grat Holz (das Fichten ; 
Scheit 3“ lang oder 
Kiefern 
50 Stück 2 lige weiche KI 2, 
50 „ 2½ „ o Tannen, 12 | 12 
50 „ Ë e 12 | 12 
20 „= „ eichene „ Fichten 12 12 
10 „ 2 2 a 12 | 12 
5 A x e 5 oder 12 12 
15 „ 2 „ rothbuchene Pfoſten 12 12 
109; 23, 5 e s Kiefern 12 | 12 
„ 3 5 ` — * 12 | 12 
Werk Del 
| Das Stuck 

Holz⸗ iſt im Rohen 

Gattung lang breit | bid 

p | D | t 
50 Stück 2fpannige Tragbäume fì Eichen oder [10 — A 
100 , & - Muften Däi .| 5Y,| 5 
100 „ Feldprotzfelgen | 2 2) 3½ 2½ 

200 „ Aſpannige Felgen | Rothbuchen . . 
300 „ Leiterwägen⸗Felgen 2| 6l 43% 
200 „ Fuhrwerksleichſen Birken | 4 | 31, 

100 „ Leiterwägen⸗Leichſen Š giley a A 


— 


Das Stuck 
Holz⸗ iſt im Rohen 
Gattung lang [breit dick 
D | [77 | g 
200 Stück große birk. Wagnerſtang. | we 
200 „ mittlere p | Birken 24 Gipfel 3½ 
100 „ G kleine | p 
50 „ be Ga at 3 5 5% 5%, 
50 „ Scheiben und Planken⸗ |) Fichten oder 8 7 7 
Säulen Tannen | 8 À 
200 „ Schloßkehlſchwingen 4 3½ 2 
500 „ 8Leiterſchwingen ö Rothbuchen a 39%. 2 
= Fichten A 
100 „ Schaufelſtiele || KR Annen 6 - | 1% 
100 „ Krampelſtiele Rothbuchen 3 2 
100 „ große Hammerſtiele 1Dornel oder] 332 
300 „ kleine S Weißbuchen 2 . | 2 
20 „ 6 und pf. orb, Progfiódej] ode | 18 14 10 
10 „ 12 pfünd. ord. , j Be 1| 10| 15 11 
| i. Durchm. 
10 „ hölzerne Amboßſtöcke Rothbuchen 63 
Binder ⸗Notbdürfte. 
100 Stück 5“ lange 8“ breite 2 ½¼“ dicke eichene Faßdauben 
200 A GÉIE A weiche ` 
20 Buſchen Binderrohr 
50 Schock Binderreife 
Bürſtenbinder⸗ Arbeit. 
30 Stuck borſtene Abſtauber (nach Muſter) 
50 „ e Kehrbeſen 
20 „ ſammt Stiel Wagenbürſten (nach Muſter) 
40 „ Grundir- oder Anſtreichbürſten 15 
A „ G Kleiderbürſten (nach Muſter) 
200 „ Schloß: oder Putzbürſteln (nach Muſter) 
30 „ große Anſtreichpinſel 
A0 „ mittlere 4 
50 „ kleine 
10 „ U gewöhnliche Weißpinſel 
20 „ Z Leimpinſel 
20 „ feine Haarpinfel 
50 „ Handborſtwiſche (nach Muſter) 
Klempfner⸗ Arbeit. 
im 
hoch Durch⸗ 
meſſer 
“u | i 
100 Stück 6pfündige zu 3: und 6lötkigen Edrote 
Kartätſchen leere Büchſen A 3 ½ 
100 „ 12pfündige zu 3löthigen Schrot Kartäts 
ſchen leere Büchſen 5 ½ KA 
100 „ d zu Glóthigen Schrot Kartät— 
ſchen leere Büchſen 6V2 4 
100 „ 18 „ zu 6lothigen Schrot Rartate 
ſchen leere Büchſen 6½ 5 
100 „ 7 „ für kurze Haubitz⸗Schrot leere 
Büchſen A, | 51, 
100 „ 7 „ für lange Haubitz⸗Schrot leere 
Büchſen 40 5½ 
10 Stück 10 Maß haltende mit Rofen Aufſpritz⸗Kannen 
4 bÿlecherne Wandlaternen 
Dr i Handlaternen 
6 „ 30 Maß haltende große blecherne Oelſtänder 
8 5 mittlere e 
4 „ 10%, gd kleine t 
1 sw W”, k große blecherne Trichter 
L 2: 5 mittlere 7 
(ESCH ; k kleine 
low l. e blecherne Zimmente 
1 u I w w w 
1 w A w 


Sattler: und Iiemer » Nothdurfte, 


lang | breit | Gewicht 
SA | H | 1 | Pfd. Loth 


200 Stück braune lohgarne Schaffelle 36] 2 3 24 
2 „ rohe Lammfelle . 20 
80 „ 1. Gattung ſchwarze lohgarne | 

Blankhäute 5 4 2] 20 

PO 1 ſchwarze lohgarne 

Blankhaute 5 3 9 15 
20 „ 3. i ſchwarze lohgarne i 
Blankhäute 4| 97 3 4 122 

40 „ braune lohgarne Blankhäute 5 4, 2] 20 

20 „ 1. Gattung braune lohgarne | 
Rindshäute 66. J 5“ 6] 11 — 
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lang | breit | Gewicht 
i | «| DH | u Pfd. | Loth 


20 Stück 2. Gattung braune lohgarne | | 
Rindshäute 5 5 A 10 | 
60 ſchwarze Pferdshäute 6| 615 7 
50 2. Gattung geſchwärzte oder ge- | 
ſchmierte Alaunhäute] 7| 8| 6l . | 22 
10 w p braune Kühhäute 5 .15| 61 11 
10 2. e 156.15. J 10 
Wagen ⸗Requiſiten. 
200 Stück beſchlagene Tränkbütteln 
100 „ vordere Flechtenblätter (nach Muſter) 
100 „ mittlere LU A 
100 „ þintere = R 
100 „ Wagenhackeln (nach Mufter) 
2000 „ U mit Leder überzogene Pferdkardatſchen 
200 „ Wagen⸗-Plachenreife 
800 „ neuartige Pferdſtriegeln (nach Muſter) 
10 „ Kanonen: und Wagenwinden 
300 „ Bauchwinden 
Geräthſchaften. 
500 Stud birkene Kehrbeſen 
200 „ 7 lange 6“ breite große Rohrdecken 
100% 24 ge Iw kleine 
20 „ blecherne Baumölflaſchen 
200 „ bölzerne Werkzeughefte 
100 5 beinerne 
20 „ weißirdene glaſirte Krüge 
100 „ Sdnappmejjer (nach Muſter) 
5 „ große hölzerne Mulden (nach Muſter) 
10 „ kleine À 
24 Dutzend Nähnadeln 
18 Stück Hutterer⸗Nadeln 
300 „ kleine franzöſiſche Vorhängſchlöſſer 
100 hölzerne Schneeſchaufeln 
4 „ Haarſiebe 
10 Schneiderſcheeren 
10 kleine Abzwickſcheeren - 


20 Paar Filzſchuhe 
30 Stuck große Kohlenſchwingen 


50 
10 
50 


10 


H 


H 


in Meſſing mantirte hölzerne Zollftäbe 

Federmeſſer⸗Oel⸗Abziebſteine 

unbeſchlagene mit Felgenradl aus hartem Holze Schelb⸗ 
Truhen 

weißirdene glaſirte Weidlinge 


Profeſſioniſten⸗ Werkzeug. 


1000 Stück Stechahlen (nach Muſter) 


400 
10 


2 gc az e n n EE EZ Z ZU £ w X ZZ ES ZE RZ 


Einbindahlen o 
Feldſchmieden⸗Blasbälge (nach Muſter) 
große Handſägeblätter 
kleine p 
Klupp⸗Sägeblätter 
große Nagelbohrer (nach Mufter) 

kleine e b 

große Riemerahl⸗Eiſen (nach Muſter) (5 “ lang) 


kleine h d ù (3½¼“ lang) 
Breit: oder Balleiſen (nach Muſter) 

große Locheiſen e 

mittlere „ = 

kleine x e 

große engliſche Stemmeiſen (nach Muſter) 
mittlere ` e 

Heine « ` 
Hohlkehl-Hobeleiſen d 


Geſims Hobeleiſen 2 

einfache Schlicht-Hobeletſen A 

doppelte ke * 

mit 6 Bohrer⸗Gewindſchneideiſen (nach Muſter) 
einfache Fughobeleiſen (nach Muſter) 


doppelte m 8 
Grad⸗Hobeleiſen 

Nuth⸗Hobeleiſen z 
einfache Rauch⸗Hobeleiſen „ 
doppelte e = 
Grund: Hobeleifen > 
Rundſtab⸗ Z z 
Schärf⸗ 3 “ 
Zahn» a „ 
Schrank⸗ . 


engliſche Bugfagefeilen 
Handſägefeilen 
Satılerfeilen 


flache Raumfeilen (4 bis 6“ bis zur Heftangel lang) 
halbrunde (4 bis 6“ f 
dreieckige „ (4 bis 6“ p 
viereckige (A bis 6" h 


Bohrerfeilen (4 bis 6“ bis zur Heftangel fang) 
Mefferfeilen (5 big 8“ bis zur Heftangel lang) 
Pfannenfeilen (9“ A 


10 Stück Einſtreich Feilen (nach Muſter) 
10 „ Vogelzungenfeilen (A bis 8“ bis zur Heftangel lang) 


2 Bandhacken (nach Muſter) 


8 „ Breithacken k 

10 „ Handhaden 

15 „ é Spitzhacken S 

4 „ Stoßhacken P 

15 „ Stockhacken (3 Pfund ſchwer) 

15 Stuck Handhammer (2½ Pfund ſchwer) 

15 „ Bankhammer (1 Pfund ſchwer) 

50 „ Sattler⸗Hammer (nach Muſter) 

60 „ Hufbefhlag Hammer a 

50 „ Bor- und Nebenſchlag⸗Hammer (große 15%, Pfund, mitta 

lere 10 Pfd. und kleine 8 ½ Pfd. ſchwer) 
3 „ Hohlkehl⸗ ohne Eiſen hölzerne Hobel (nach Muſter) 
3 „ einfache Schlicht⸗ ohne Eiſen hölzerne Hobel „ 
3 „ doppelte 4 

2 „ einfache Fug $ ś 

2 „ ele * — 

2 " Geſims⸗ w t 

2 „ Grad⸗ - E 

2 „ Nuth⸗ - 

2 „ Cdürf an A 

5 „ einfache Rauch⸗ - 

4 „doppelte „ . e 

3 „ Rundſtab⸗ e 0 

2 „ Grund 

2 w Joche⸗ * v 

5 „ Spannklüppen (nach Muſter) 

10 „ 3iebflingen er 
50 „ Hauklingen 

5 „ Schneidklingen 1 

3 „ Feilkloben h 

3 „„ Reifkloben ’ 

5 „ kupferne Löthkolben (nach Muſter) 

6 „ eiſerne Bruſtleiern 

10 „ hölzerne — e 

50 „ Schrotmeißeln e 

100 Dutzend Sattler- und Riemer⸗Nadeln (nach Muſter) 

10 Stück große gerade Meſſer (nach Muſter) 

15 „ kleine |- e 8 

10 „ große krumme „ 4 

10 „ kleine A > # 

20 „ Werkmeſſer (nach Muſter) 

3 „ Bindermeſſer A 

80 „ balbrunde Holzrafpeln (7 bis 10“ bis zur Heftangel lang) 
10 „ Lode oder Spitzſäͤgen (nach Muſter) 

10 „ mittlere ſammt Blatt gefaßte Handſägen (nach Muſter) 
5 „ große e e 

10 „ Gradſägen (nach Muſter) 

10 „ Schkweifſagen lą 

15 „ Schraubſtöcke 7 

60 „ Sattlerſcheeren „ 

20 „ franzöſiſche Schraubenſchluſſel (nach Muſter) 

50 „ Sattlerſchnitzer (nach Muſter) 

10 „ Binderſchnitzer = 

60 „ für Schmiede Beißzangen (nach Muſter) 

60 „ fir Holzarbeiter Beißzangen (nach Muſter) 

60 „ Hußbeſchlagzangen (nach Muſter) 

20 „ ordinare Handzangen „ 

20 „ é Feuerzangen ` 

5 „ Leimzwingen (nach Mufter 

6 „ Schraubenzwingen (nach Muſter) 


10 „ Spitzzirkeln 
am 23. Auguft 1859 mit Vorbehalt der höheren Ratiſtkazion eine 
ſchriftliche Offertsverhandlung ſtattfinden wird. 
Dieſe Offertsverhandlung wird an dem genannten Tage, d. i. 
am 23. Auguft 1859 im k. k. Artillerie⸗Jeughauſe zu Lemberg Punkt 
9 Uhr Vormittags abgehalten werden. 


Lizitazions⸗Bediungniſſe: 


1) Müffen die mit einem 36 Kreuzer Stempel verſehenen, auga 
gefertigten fchriftlichen Offerte, wenn Dr berückſichtiget werden folen, 
die Erklärung der Uebernabme der vorſtehenden Lieferung genau de⸗ 
zeichnen, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidar⸗ 
Verpflichtung derſelben gegenuber dem Aerar enthalten, dann [anga 
feng bis 6 Uhr Nachmittags am 22ten Auguſt l. J. einlaufen; ſpä⸗ 
ter einlangende Offerte werden gar nicht berückſichtiget, ſondern zu⸗ 
rückgewieſen werden. 

2) Muß der Offerent hierin erklären, daß er ſich den ihm be⸗ 
kannten, von ihm oder von feinem, Dë durch eine legaliſirte rudzubee 
haltende Vollmacht legitimirenden Machthaber, unterfertigten Verſtei⸗ 
gerungs⸗Bedingniſſen für die von ihm übernommene Lieferung uns 
terwirft. 

3) Müffen die Offerte auf beſtimmte Preiſe und dem angegebe⸗ 
nen Maß, Gewicht oder Zahl ic. in öſterreichiſcher Währung berech⸗ 
net, und nicht auf Nachlaſſe von Anbothen anderer Offerenten, dann 
auf einzelne Artikel und nicht auf ganze Charaktere lauten, dann 
müſſen die Preiſe mit Buchſtaben rein angeſetzt erſcheinen. 

4) Die ſchriftlichen Offerte müſſen mit der vorgefchriebenen Kon⸗ 
traktskauzion, welche mit 10 Prozent von der Geſammtbeköſtigung der 
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offerirten Gegenftanbe zu berechnen iſt, belegt, mit Bore und Juna- 
men des Offerenten unterfertiget und nebſt Angabe des Charakters 
und Wohnortes auch gehörig geſiegelt fein. 

5) Muſter der einzuliefernden Artikel werden im k. k. Artillerie- 
Zeughauſe zur Einſicht in Bereitſchaft erliegen, daher die Aufforderung 
ergeht, dieſe Artikel zu beſichtigten, und ſich von ihrer Beſchaffenheit 
durch eigenes perſönliches Anſehen die Kenntniß zu verſchaffen. Die 
Beſichtigung dieſer Muſter kann täglich von 8 bis 10 Uhr Vormit⸗ 
tags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags (Sonn- und Feiertage auss 
genommen) gefchehen. 

Eine durch Verfäumniß der Beſichtigung ſelbſt verſchuldete Un: 
kenntniß der Artikel kann in keiner Weiſe zur Ausrede dienen. 

6) Die in gegenwärtiger Kundmachung angeſetzten Zahlen der 
zu liefernden Artikel haben nur als ein beiläufiger Maßſtab zu gelten, 
und der Erſteher hat im Falle eines größeren Bedarfes auch das 
Zweifache des angegebenen muthmaßlichen Bedarfes, nicht aber über 
dieſes Zweifache hinaus, um den erzielt werdenden Beſtboth zu 
liefern. 

7) Sollte weniger, als wie in der vorläufigen Erforderniß ange- 
fetzt, zur Lieferung beantragt, oder von ein oder dem anderen Artikel 
gar nichts abgenommen werden, ſo iſt der Erſteher auch in diefem 
Falle verpflichtet,” die Lieferung der übrigen Artikel zu bewerkſtelligen, 
und es kann derſelbe für das weniger oder gar nicht Gelieferte keinen 
wie immer gearteten Erſatz anſprechen. 

Dagegen kommen alle jene Artikel, welche der Kontrahent noch 
vor erfolgter hoher Ratifikaſion geliefert hat, mit den am Tage der 
Offertsverhandlung urſprünslich entfallenden Beſtbothpreiſen zu bezah⸗ 
len, daher der Umſtand, ob das urſprüngliche Offertsergebniß geneh— 
miget oder nicht beftätiget fei, keinen Unterſchied macht, ſomit die vor 
herabgelangter Entſcheidung des Verhandlungsaktes gelieferten Artikel 
immer als Eontrafismaßig geliefert anzuſehen, und mit den erzielten 
urſprünglichen Beſtbothen zu bezahlen ſind, etwaige neu verhandelte 
Preiſe aber nur vom Tage der neuen Verhandlung zu gelten haben, 
daher nie rückwirkend ſein können. 

8) Die Kontraktsverbindlichkeit beginnt fuͤr den Beſibiether vom 
Tage, an welchem er das Verhandlungs-Protokoll unterſchrieben hat, 
für das Aerar aber vom Tage der Ratifikazion. Der Erſteher iſt 
daher verpflichtet, noch vor herabgelangter hoher Ratifikazion die vor- 
geſchriebenen Artikel nach Inhalt der Anweiſungen zu liefern. 

Nach erfolgter Ratifikazion kann weder von der einen noch von 
der anderen Seite mehr ein Rücktritt ſtattfinden. 

9) Bei Nichterfüllung der Kontrakts-Verbindlichkeiten und der 
hieraus entſpringenden Erſatzleiſtungen erkennt der Kontrahent den vom 
k. k. Militär⸗Rechnungs⸗Departement zur Ausmittelung der Differenz 
zwiſchen dem zu leiſtenden Erſatze und der eingelegten Kauzion zu 


verfaſſenden Ausweis in Vorhinein als eine gerichtsordnungsmäßige, 
vollen Glauben verdienende Urkunde an. 8 

Der Kontrahent iſt daher verbindlich, jeden Mehrbetrag, welchen 
feiner Zeit das k. k. Militär-⸗Rechnungs⸗Departement als zu viel, oder 
ungebührlich empfangen, bemängeln und zur Zurückempfangsſtellung 
fürſchreiben fole, unweigerlich zurückzubezahlen; dagegen aber wird 
ihm auch ein, nach der Rechnungs⸗Zenſur ſich etwa zeigender, zu wenig 
berechneter Betrag, ſomit ihm noch gebührender Mehrverdienſt, nad: 
träglich ausbezahlt werden. 

10) Die einlangenden ſchriftlichen Offerte werden von der Rome 
miſſion in Gegenwart aller Kommiſſions-Glieder eröffnet. 

Erklärungen, daß Jemand noch beſſer, d. i. noch minder biethen 
werde, als der zur Zeit noch unbekannte Beſtboth, werden nicht be⸗ 
rückſichtiget, ebenſo wird auf Nachtrags » Offerte keine Rückſicht ges 
nommen. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß nur jene Offerte berückſichtiget 
werden, welche mit einem von der Lemberger Handels- und Gewerbe- 
Kammer ausgeſtellten Zertifikate über die Geſchäftsdefähigung des 
Offerenten belegt ſein werden. 

11) Für den Fall, als der Erſteher die Erfüllung der durch die 
Unterfertigung des Verhandlungs-Protokolls eingegangenen Verbind— 
lichkeiten verweigern, oder was immer eines der ſtipulirten Bedingniſſe 
nicht erfüllen wollte, behält ſich das a. h. Aerarium vor, denſelben 
entweder zur Erfüllung dieſer Verbindlichkeit zu verhalten, oder auf 
Gefahr und Koſten des Erſtehers eine neue Lizitazion wo immer aus— 
zuſchreiben und abzuhalten, oder aber die Lieferungs-Artikel auch außer 
dem Lizitazionswege wo immer, wie immer und um was immer für einen 
Preis beizuſchaffen, und von dem betreffenden Erſteher die Kopen: 
Differenz in der Art einzuholen, daß entweder die erlegte Kauzion 
nach Abſchlag der zu erſetzenden Differenz und der bei dieſer Gelegen— 
heit ſich anderweitig ergebenden Unkoſten zurückbehalten, oder im Falle 
der neue Beſtboth keinen Erſatz bedü fte, ſelbe als verfallen eingezo— 
gen, der allenfalige Ueberreſt aber von dem Kontratksbruchigen herein: 
gebracht werden wird. 

12) Die zu liefernden Artikel mufjen genau nach den vorge- 
ſchriebenen Dimenſionen, und wo dieſelben nicht angegeben ſind, nach 
den hier vorliegenden Muſtern gut und qualitatómagig geliefert 
werden. 

Die übrigen Lizitazions Bedingniſſe, welchen fih der Oferent 
zu unterziehen hat, können im k. k. Artillerie-Zeughauſe Vormittags 
von 8 bis 11 Uhr, Nachmittags von 3 bis 4 Uhr eingeſehen, und 
die Blanquets für bie bezüglichen Offerte gegen Erlag der entfallen: 
den Beköſtigung bezogen werden. e 

Lemberg, am 19. Juli 1859. 


Ogłoszenie licytacyi. 


C. k. Komenda artyleryi zbrojowniczej Nr. 6. we Lwowie 
podaje niniejszem do wiadomości, że dła dostarczenia materyałów. 
potrzebnych dla artyleryi technicznej na czas od 1. listopada 1859 
po koniec października 1560, które to materyały wymienione sa 
szczegółowo w załączonym wykazie w języku niemieckim, odbę- 
dzie się licytacya za pomosą pisemnych ofert na dniu 23. sierpnia 
1859 z zastrzeżeniem wyższej ratyfikacyi. 

Ta lieytacya przedsiewzięta będzie w pomienionym dniu w c. 
k. zbrojowej artyleryi we Lwowie z uderzeniem godziny 9tej przed 
południem, 


Warunki licytacyi, jako też odnośne wzory przeznaczonych 
do liwerunku artykułów, przejrzane być mogą codziennie od go- 
dziny 8. do 11. przed południem, i od godziny 3. do 4, po południu 
w c, k. zbrojowej arlyleryi we Lwowie. 


Odnosne oferty mają być jednakże podane najdalej 22. sier- 
pnia do 6. godziny wieczorem; później nadesłane oferty niebeda 
już uwzględniane. 


Lwów, 19. lipca 1859. 


(1354) G+r0g 1 i Bat. (3) 

Nro. 2372. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kutty wird 
dem Bogdan Janowicz aus Kutty, gegenwärtig unbekannten Aufent— 
haltsortes, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe mi: 
der ihn Jury und Iwan Lepkaluk aus Alt- Kossow, womit zu Recht 
erkannt werde, die Forderung pr. 60 fl. des Bogdan Janowicz aus 
dem Urtheile des beſtandenen Magiſtrats Kutty ddto. 29. April 1852 
Zahl 536 fei getilgt, und derſelbe habe den Klägern hierüber eine 
Quittung auszuſtellen, unterm 17. März 1858, Zahl 669, eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe geben, worüber die wiederbolt 
erſtreckte Tagfahrt hiemit auf den 19. Seplember 1859, 9 Uhr Bors 
mittags feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Bogdan Janowicz unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirks gericht zu Kutty zur Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Bürger Dominik Dawido- 
wies als Kurator beſtellt, mit welchem die augebrachte Hechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe Bem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er fid die aus deren Verabſäumung ent» 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Vezirksamte als Gericht. 

Kutty, den 9. Juni 1859. 


(1347) G bit t. (3) 
Nro. 7104. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtadte in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten 


wird der, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Chane Koller 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes befannt gemacht, es werde zur Fort⸗ 
ſezung des, durch dieſelbe unter dem 3. November 1856, Zahl 15769, 
wider Nuchim Koller und Ilenoch Sobel wegen Widereinſctzung des 
Termins zur Erpatſung der Einrede in der Haupiſache des Nuchim 
Koller wider ſelbe, wegen Rückſtellung mehrerer Effekten, oder Zab— 
lung deren Werthes im Betrage von 178 fl. KW, f. N. G. anhän⸗ 
gig gemachten Nebenſtreites nach der vom Gegentheile eingebrachten 
Einrede der Termin auf den 3. Auguſt 1859 um 10 Uhr beſtimmt. 

Da der Aufenthaltsort der Chane Koller unbekannt ift, ſo hat 
das k. k. fadt, telen. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung ſowohl in 
dem gedachten Neben- alé auch in dem Hauptſtreite und auf ihre Ge: 
fahr und Koſten den hieſigen Herrn Landes- und Gerichts-Advpokaten 
Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts- 
Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Reſtituzionswerberin erin» 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforder— 
lichen Rechtebehelje dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzu» 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg, den 3. Juli 1859. 
(1356) C dl ipf t. (3) 
Nro. 26949. Vom k. k. Lemberger Landes als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Heinrich Stengel die 
Firma „Heinrich Stengel“ für eine Glas-, Porzellan- und Fayance- 
Handlung am 9. Juni 1859 protokollirt hat. 

Lemberg, den 30. Juni 1859. 
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(1349) Kundmachung. (3) 


Nro. 5095. In Folge der Einſtellung der Dampfſchifffahrten 
des öſterr. Lloyd iſt eine Mallepoſt zwiſchen Gospich, Zara und Spa- 
lato errichtet worden. 

Es können daher Fahrpoſtſendungen nach Dalmazien bis Spalato 
in Zukunft befördert werden. 

Dagegen find Fahrpoſtſendungen nach den ſudwärts von Spalato 
gelegenen Orten, insbeſondere nach Ragusa und Cattaro von den k. k. 
Poſtäm'ern vorläufig nicht mehr aufzunehmen und die für ſolche Orte 
etwa noch erliegenden Sendungen an die Aufgabsorte zurück zu leiten, 
welches in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handels-Mimiſteriums vom 
23. Juni 1859 Zahl 11995. 2048 mit der Bemerkung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß der Geldverkehr mit Ragusa und Cattaro 
durch poſtämtliche Geldanweiſungen vermittelt werden kann, bezuglich 
anderweitiger Sendungen nach den bezeichnelen Orten aber es einſt⸗ 
weilen dem Aufgeber uͤberlaſſen werden muß, fie an einen Kommiſſio⸗ 
nar in Spalato zu adrefjiren und für die Weiterbefoͤrderung von dort 
durch den Letztern Sorge zu tragen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


Uwiadomienie. 

Nr. 5095. Z powodu zniesienia jazd parowym okretem w Lloj- 
dzie austryackim, nowa jazda pocztowa (malewóz) między Gospich, 
Zara i Spalatem zaprowadzona zostaje, posełki pocztowe do Dalma- 
cyi mega zatem na przysłość aż do Spalato być odesłane, nato- 
miast do południowych okolic od Spalato położonych, mianowicie 
do Raguzy i Kattaro już więcej od poczt e. k. przyjmowane nie 
będą, a które tymczasowo już są przyjęte, mają być do miejsca, 
z którego sa oddane, nazad odesłane, 

Co wskutek rozporządzenia wysokiego c. k. ministeryum dla 
handlu z dnia 25. czerwca 1859 do l. 11995-2048 ztym dodatkiem 
de pulicznej wiadomości się podaje, że posełki z pieniądzmi do 
Raguzy i Kattaro przez pocztowe assygnacye moga być uskute- 
cznione, Co do innych posełek do tych miejsc zostawia się tym- 
czasem wolność ztakowemi do jakiej komisyi w Spalato adresować 
i za pośrednictwem takowej o dalsze odesłanie starać się. 


C. k. Dyrekcya poczt, 
Lwów, dnia 12. lipca 1859. 


(1364) Edikt. (2) 

Mr. 2686. Vom k. k. Grzymałower Bezirksgerichte wird der [ies 
genden Nachlaßmaſſe des am 20. Dezember 1855 in Grzymałow vers 
ſtorbenen Jan Huculak mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelbe Rafael Kleiner wegen Zahlung von 62 fl. 12 kr. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. unterm 29. Juni 1859, 3. 2686 hiergerichts 
eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagſatzung zur ſummariſchen Verhandlung dieſer Angelegenheit auf den 
27. September 1859 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da die Erben des Jan Huculak unbekannt find und die Nach- 
laßmaſſe desſelben liegend ift, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Kojten den hieſigen Bürger Hrn. 
Georg Hamburger als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben des Jan Huculak 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor: 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Grzymałow, den 9. Juli 1859. 


(1369) G diet. (2) 
Nro. 2201. Vom Przemyśler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, den Herren Wencel Stanislaus Maria dr. N. und Anton Marek 
zw. N., fo wie der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Therese Klotilde zw. N. 
Lisowiecka gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Morochow, 
Mokre und Zawadka mit ihren Forderungen verſicherten Gläubiger 
hiemit in Kenntniß geſetzt, daß das Entlaſtungs-Kapital für alle aufge⸗ 
hobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gutern mit der 
Geſammtſumme von 32.173 fl. 55 kr. KM. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichis beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protokoll dieſes k k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und feines allenfaligen Bevollmachtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali⸗ 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an⸗ 
geſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand- 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Handen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 


ſicherer bis einſchließlich den Jiten Auguft 1859 zu überreichen, mwi- 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Przemysl, am 30. Juni 1859. 


(1342) Edikt. (3) 

Nro. 2230. Vom Czernewitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Grigori Rypezuk, Gri- 
gori Bordian und Georg Braha, und deren allfälligen ebenfalls unbe⸗ 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, und zwar Erſterem, 
daß feine Mutter Iftima Rypezuk den 2 Oktober 1845 in der Czer- 
nowitzer Vorſtadt Manasterzyska ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung gejterben fef, und daß er zu deren Nachlaſſe mit feinen 5 
Geſchwiſtern nach der geſetzlichen Erbfolge konkurrire, dem Zweiten, 
daß feine Eltern, namentlich Constantin Bordian am 9. April 1845 
und Maria Bordiaa im Winter 1851 in Rosch ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſind, und daß er zu deren 
Nachlaſſe mit feinen 8 Geſchwiſtern nach der geſetzlichen Erbfolge Fons 
kurrire, endlich dem Letzten, daß ſeine Großmutter Paraskiwa Schelz 
geborne Arab am 9. November 1830 in Terescheny ohne Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt, und daß er zu 
deren Nachlaſſe durch das Haupt, feiner Mutter Zoitza Braha, deren 
Bruders Jordaki Reus und deſſen Mutter Julianna Reus geborne 
Arab, nach der geſetzlichen Erbfolge konkurrire. 

Da der Aufenthaltsort des Grigori Rypczuk, Grigori Bordian 
und Georg Braba unbekannt iſt, jo wird dem Erſteren Herr Advokat 
Dr. Słabkowski und beiden Letzteren Herr Advokat Dr. Nygle wien 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dieſelben mers 
den aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten geſetzten Tage 
an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben, 
und den für ſie aufgeſtellten Kuratoren abgehandelt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 22. Juni 1859. 


(1341) Kundmachung. (3) 

Nro. 369. Vom k. k. Bezirksamtes als Gericht Budzanów, wird 
hiermit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch Salomon 
Schutzmann gegen Fed Szaszarowski erſiegten Summe pr. 100 fl. 
KM. ſammt Exekuzionskoſten in den zugeſprochenen Beträgen pr. 2 fl. 
6 kr. KM., 1 fl. 96 kr. öſterr. Währung und 3 fl. 31 kr. öſterr. 
Währung die exekutive Feilbieihung der dem rechtsbeſiegten Fed Sza- 
szarowski gehörigen, in Budzanów unter KNro. 102 gelegenen Realis 
tät in drei Lizitazionsterminen, namlich: am 2. September 1859, A. 
Oktober 1859 und am 4. November 1859 um die 10te Bormittagóe 
ſtunde hiergerichts abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gnerichtli erhobene Schaͤtzungs⸗ 
werth mit 375 fl. 90 fr. öſterr. Währung angenommen, und jeder 
Kaufluſtige it gehalten, 10% des Schätzungswerthes vor Beginn der 
Lizitazion zu Händen der Lizitazions Kommiſſion als Vadium im 
Baaren zu erlegen. 

Sollte diefe Realität am tten und 2ten Termine über oder um 
den Schätzungspreis nicht veräußert werden konnen, fo wird felbe bei 
dem 3ten Termine auch unter dem Schaͤtzungswerthe um was immer 
für einen Preis hintangegeben werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe koͤnnen in der hiergerichtli⸗ 
chen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Budzanów, am 29. Juni 1859. 


Uwiadomievie. 

Nr. 469. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Budzanowie, 
podaje niniejszem do powszechnej wiadomości, że na zaspokojenie 
sumy 100 złe, m. k. przez Salamona Schutzmann przeciwko Fed- 
kowi Szaszarowskiemu wygranej, i kosztów egzekucyjnych w ilości 
2 złe. 6 kr. m. k., 1 zł. 96 c. i 3 sł 31 e wal. austr. przysą- 
dzonych, przymusowa sprzedaż realności w Budzanowie pod Nrm, 
kons. 102 położonej, dłużnika własnej, w trzech terminach to jest: 
na dniu 2. września 1859, na dniu 4. października 1859 i na dniu 
4. listopada 1859 o godzinie 10tej przed południem w tutejszym 
Sadzie przedsięwziętą będzie, 

Za cenę wywołania stanowi się wartość szacunkowa w kwo- 
cie 375 zł. 90 c. wal. austr., i każdy chęć kupienia mający obo- 
wiązany jest 10% tej ceny przed rozpoczeciem licytacyi do rak 
komisyi licytacyjnej jako wadyum w gotówce złożyć, 

Gdyby ta realność w pierwszym lub drugim terminie za cenę 
szacunkową lub wyższą sprzedaną być nie mogła, natenczas przy 
trzecim terminie także niżej ceny szacunkowej za jaką kolwiek 
badź cenę sprzedaną zostanie, 

Inne warunki licytacyi w tutejszej registraturze sądowej przej- 
rzane bydz mogą. 

Budzanów, dnia 29, czerwca 1859. 


PA 


870 


(1373) Kundmachung. (1) 
Nro, 784. Im k. k. Provinzial⸗Strafhauſe in Lemberg mer» 
den Kotzen und Halinatucher, dann Fußbodenblätter verſchiedener Gate 
tung erzeugt, und zu den billigſten Erzeugungspreiſen auch an Private 
ſowohl Stud: und Ellenweiſe, wie auch in ganzen Ballen verkauft. 
Es werden ferner Beſtellungen auf derlei Fabrikate übernommen 
und ganz nach Wunſch der Herren Beſteller in kürzeſter Zeit aus⸗ 
eführt. 
PAY Die Bezahlung kann entweder baar oder durch Abgabe entſpre⸗ 
chender Quantitäten hierländiger Schafwolle gefchehen. 
Endlich wird jede Quantität hierländiger gemeiner Schafwolle 
gegen gleich baare Bezahlung angekauft. 
Von der k. k. Provinzial⸗Strafhaus⸗ Verwaltung. 
Lemberg, am 27. Juli 1859. 


(1368) © diet. (1) 

Nro. 2320. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Chełmieki und 
Theresia de Kaczańskie Chelmicka, oder im Falle deren Ablebens den, 
dem Leben, Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben derſelben 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht. es habe wider dieſelben sub praes. 
5. März 1859, Zahl 2320, Fr. Catharina Lewandowska, Herr Paul 
Lewandowski und Fr. Theofila Rychlewska wegen Erkenntniß, daß 
die im Laſtenſtande der Gutsantheile von Tyśmieniczany laut HptB. 
112., S. 346. L. P. 32. zu Gunſten der Eheleute Jacob und There- 
sia de Koczemskie Chelmicka intabulirten Summe von 52000 fip. 
und der über diefe Summe laut Rel. Nov. 102. S. 330. L. P. 1. ſu⸗ 
perintabulirte Betrag pr. 46661 fl. 23 gr. verjahrt, und aus dem 
Laſtenſtande dieſer Gutsantheile zu ertabuliren und zu löſchen fet, eine 
Klage überreicht. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird ihnen 
der Herr Landes⸗Advokat Dr. Eminowiez mit Eubftituirung des Herrn 
Landes» Advokaten Dr. Dw-rnicki auf deren Gefahr und Botten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 


Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 1. Juli 1859. 


(1367) Edikt. (1) 

Nro. 2321. Von dem k. k. Stanislaner Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnotte nach unbekannten Stefan Głowacki, und im 
Falle deſſen Ablebens den, dem Leben, Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben desſelben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es haben 
wider dieſelben sub praes, 5. März 1859, Zahl 2321, Fr. Catharina 
Lewandowska, Herr Paul Lewandowski und Fr. Theofila Rychlewska, 
wegen Erkenntniß, daß das im Laſtenſtande der Gutsantheile von 
Tysmieniczany laut Hut B. 48. S. 326. L. P. 20. zu Gunſten des 
Stefan Głowacki intabulirte Hypothekarrecht der durch Mathias Rze- 
szotarski übernommenen Würgſchaftsverbindlichkeit zur Zahlung von 
203 bot, Puk. und 25 faif. Duf. verjährt, und aus dem Laſtenſtande 
des Gutsantheils von Tyśmieniczany zu extabuliren und zu löſchen 
fet, eine Klage überreicht. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird ihnen 
der Herr Landes⸗Advokat Dr. Eminowicz mit Subftituirung des Herrn 
Landes = Advokaten Dr. Dwernicki auf deren Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 


Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 1. Juli 1859. 


(1358) Edikt. (3) 
Nro. 21387. Vom Lemberger. f. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird über Einſchreiten des Herrn Dr. Horowitz und 
des Handlungshauſes S. M v. Rothschild der Inhaber des vom Herrn 
Dr. Horowitz ddto. Lemberg den 15. Marz 1848 über 50.000 fl. 
in Zwanzigern ausgeſtellten vom Herrn Adam Sarius Grafen Zamoj- 
ski akzeptirten, in Wien bei v. Wertheimstein & Sohn 4 Monate 
a dato zahlbaren, an die Ordre v. Wertheimstein & Sohn lautenden 
und von da an Dr. Horowitz girirten Wechſelbriefes, mitielft Ediktes 
aufgefordert, ſolchen binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, und 
ſeine Anſprüche darauf geltend zu machen, als ſonſt nach Ablauf die⸗ 
ſer Friſt der gedachte Wechſel amortiſirt werden wurde. 
Aus dem Rathe deë k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 30. Junk 1859. 


(1357) E di kt. (3) 

Nro. 26365. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Franz Glogowski 
als Peter, Katharine, Augela und Felix Głogowski, dann der eben⸗ 
falls dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Therese de Studzińskie 
Głogowska, oder deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Stanislaus Papara 
unterm 24. Juni 1859, Zahl 26365, wegen Löſchung der auf den 
Gütern Batiatycze und Dolnicz dom. 134. pag. 141. n. 109. on. 
eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung unter einem die Tagfahrt auf den 19. Sep⸗ 
tember 1859 anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten oder ihrer Erben dieſem 
k. k. Landesgerichte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu 
ihrer Vertretung, auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes: 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtituirung des Herrn 


Landes Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder die erforder- 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi— 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie fid die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 27. Juni 1859. 


(1365) IC: el (1) 

Nro., 2153. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird den uns 
bekannten Orts ſich aufhallenden Erben der Josefa Broszniowska, als: 
Stanislaus, Rosalia und Johann Broszniowski, fo wie den ebenfalls 
dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubigern der im Stryjer 
Kreiſe gelegenen dem Herrn Stanislaus Słonecki eigenthümlich gehöri— 
gen Guterantheile Tuzylów und Kotiatycze, namentlich den Erben des 
Josef Gabriel Sulatycki, als: Franziska Konstanzia Sulatycka, Ma- 
rian Mnurizius zw. N. Sulatycki, Leopold Ignatz zw. N. Sulatycki 
und im Falle ihres Ablebens ihre dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben, die liegende Maſſe der Catharina de Zakrzewskie 
Dubrawska und deren den Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben, die Erben des Adalbert Porowski, ale: Marianna Porowska 
und Thomas Porowski, die Erben des Mathias Biernacki, als: Nympha 
Kratzer und Catharina Biernacka, die liegende Maſſe der Clara de 
Wrzeszcze Tworowska, ferner die liegende Maffe des Fabian Mazaraki 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß uber Anſuchen der minderjühs 
rigen Michael, Honoratha , Josefa und Constantia Szczepkowskie de 
praes. 6. April 1859, Zahl 2453, ein Termin auf den 30. Septem⸗ 
tember 1859 um 10 Uhr Vormittags behufs Feſtſtellung der erleich— 
ternden Bedingungen zur exekutiven Feilbiethung dieſer Güter Tuzy- 
łów und Kotiatycze hiergerichts beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Stanislaus, Rosalia und 
Johann Broszniowskie und der obbenannten Hyphthekargläubiger nicht 
bekannt iſt, ſo hat dieſes k. k. Kreisgericht den obbenannten belangten 
Erben der Josefa Broszniowska den hierortigen Landes- und Gre 
richts⸗ Advokaten Herrn Dr. Witz, den unbekannten Hypothekarglau— 
bigern dieſer Güter aber den Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Mochnacki zu ibrer Vertretung und auf ibre Gefahr und Koſten als 
Kuratoren beſtellt, mit welchen dieſe Rechtsſache nach Vorſchrift des 
Geſetzes verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die obigen Belangten und 
und Hypothekargläubiger erinnert, am obbezeichneten Termine entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die nöthigen Rechtsbehelfe ihren Vertretern 
mitzutheilen, oder aber einen anderen Vertreter ſich zu wählen, und 
dieſem Kreigerichte rechtzeitig onzuzeigen, widrigens dieſelben die daraus 
entſtehen konnenden nachtheiligen Folgen ſich allein beizumeſſen haben 
werden. 

Aus dem Rathe deg k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 30. Juli 1859. 


(1375) Kundmachung. (1) 

Nro. 7409. Nachbenannte Gejalle der Stadt Przemyśl und 
die, die Stadt betreffende Reinigung werden mittelſt öffentlicher Were 
handlung, u. z. die Gefälle an den Meiſtbiethenden und die Letzteren 
an den Mindeſtfordernden in den nachfolgend angegebenen Tagen auf 
3 Jahre, vom 1. November 1859 bis dahin 1862 überlaſſen werden, 
und zwar: 

1) Am 9. Auguſt 1859 das Maß⸗ und Waggefalle mit dem Bie: 
kalpreiſe von 199 fl. 625 %% fr. öſterr. Währung. 

2) Am 10. Auguſt 1859 der Getränks Erzeugungs- und Aus- 
ſchanksrechts⸗Nutzen von Bier und Branntwein mit dem Fiskalpreiſe 
von 30488 fl. 10 kr. öſterr. Währung. 

3) Am 11. Auguſt 1859 die Etadireinigung mit dem Fiskal⸗ 
preife von 1890 fl. öſterr. Währung. 

Pachtluſtige haben fid an den oberwagnten Tagen um 10 Uhr 
Vormittags mit dem 10% Vadium verſehen, in der Przemyśler (ce 
meindeamtskanzlei einzufinden. 

Przemyśl, am 17. Juli 1859, 

Obwieszczenie. 

Nr. 7409. Następujące dochody miasta Przemyśla, jak również 
czyszczenie tego miasta wypuszczone będa za pomocą publicznej 
licytacyi, a mianowicie dochody najwiecej ofiarującemu. a czyszcze- 
nie miasta najmniej zadającemu w wymienienionych ponizej dniach 
na 3 lata, zaczawszy od 1. listopada 1859 az do tego dnia 1862, 
a to: . 

1) Na dniu 9. sierpnia 1859 dochody z miar i wag za cenę 
fiskalna 199 zł. 625/,, e. wal. austr. 

2) Na dniu 10. sierpnia 1859 prawo wyrabiania piwa i go- 
rzałki i szynkowania temi napojami za cenę fiskalka 30488 zł. 
10 c. wal. austr. 

3) Na dniu 11. sierpnia 1859 czyszczenie miasta za cenę 
fiskalna 1890 zł. wal. austr. 

Mających chęć licytowania zaprasza się, ażeby w oznaczonych 
dniach o godz. 10tej przed południem zgłosili się, zaopatrzeni w 10% 
wadyum do kancelaryi urzędu gminnego w Przemyślu, 

Przemyśl, dnia 17. lipca 1859. 
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Anzeige und Warnung. 


S 
Das von mir im Jahre 1836 in Handel gebrachte 


K. K. priv. Anatherin- Mundwasser, 
welches ſich in Oeſterreich, Deutſchland, England, Türkei und Schweiz 


das beste Renommee erworben, bat in neuerer Zeit den Anſtoß zur speculativen Industrie gegeten. Aehnliche Produkte 
tauchten unter marktſchreieriſchen Anpreiſungen auf, und weil fie in qualitativer Beziehung unfabig ſind, meinem priv. Aratherin- 
Mundwasser Concurrenz zu machen, wurde dieſe durch Nachahmung meiner Flaſchenform, ja ſelbſt mittelst Mistiſieation 
meiner priv. Firma Anatherin durch Anathallin u erreichen verſuckt. Bereits ift tiefe Myſtifieirung behördlich verboten 
worden, und ich warne daher auch Jene, welche meine Klaschenferm und Umschlag nachahmen, durch die Anzeige, daß ich von der 
niederöſterr. Handels- und Gewerbekammer unterm 3. Ferrua 1859, den Markenschutz und unterm 9. Mai 1859, 
den Musterschutz erhalten habe. 


Dem hohen Adel und P. T. Publikum zeige ich ergebenſt an, daß das 


R. R. prio. Anatherin-Mundwaſſer und 6. R. prio. Zahnpafla 
nur bei mir in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557, und in nachſtehenden Firmen echt zu baben ift. 
J. G. Popp. Zahnarzt. 


In Lemberg bei Herrn C. F. Milde und Herrn Laneri, Apotb., — Bochnia: Constantin Solik, — Brody: Deckert Apoth., — 
Brzeżan: Fadenhecht. — Czernowitz: Rozanski und Zachariasiewicz, — Dembica: Herzog Apoth., — Dobromil: Grotowski, — 
Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomca: Zachariasiewicz, — Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: 
Marecki, — Rzeszow : J. Schaitter & Comp., — Sambor: Kriegseisen Apotb., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. 
und Gebrüder Czuczawa, — Stryj: Sidorowicz, — Tarnopol: Latinek und Morawetz, — Tarnow: J. Jahn. (1264—2) 


„DER ANKER“ 
Geſellſchaft für Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungen. 


Gesellschafts- Capital: 2,000.000 Gulden. 


(Conceſſionirt durch hohen Erlaß des k. k. Miniſteriums des Innern, ddto. 1. Dezember 1858 3. 10.141.) 


Wechſelſeitige Ueberlebeus-Aſſociationen. — Verſorgung und Ausſtattung von Kindern. — Verſicherungen auf 
den Todesfall, auf das Lehen und auf den Ueberlebeusfall. — Gemiſchte Verſicherungen. — Unmittelbare und 
aufgeſchobene Leibrenten. — Penſionen und jede andere denkbare Combination zur Verſicherung des 


menſchlichen Lebens. 


Der Sitz der Gesellschaft ist in Wien, am Hof Nr. 329. 
Am 30. Juni 4859 erreichten die gezeichneten Verſicherungeſummen die Höhe von 13.192,36 Gulden öſterr. Währ. 


Eine Verſicherungsſumme von nahezu Zwolf Millionen Gulden öjlerr. Währ., gezeichnet vom 1. Jänner bis 31. Mai 1859, 
während der ersten fünf Monate des Beſtehens der Geſellſchaft, iſt der ſchlagendſte Beweis, wie richtig das Publikum die Vortheile zu 
würdigen verſteht, welche der „Anker“ durch feine vielſeitigen Combinationen Jedermann bietet, dem ſeine eigene und feiner Angehörigen 
geſicherte Zukunft am Herzen liegt. 


Die General-⸗Agentſchaft für Oſt⸗Galizien und die Bukowina befindet fih in Lemberg bei dem Herrn 
August Schellenberg. 


Bureau: Obere Carl Ludwigs - Strofe Nr. 312 gegenüber der k. k. Poj, wo Tarife und Druckſchriften ausgefolgt und Auskünfte 


bereitwilligſt ertbeilt werden. (1024-8) 
GE S gene | EEEELEEKAE FEE HOEEBAEE 
E Der beliebte, angenehm zu nehmende echte Gy | (l Kl 


Bo D 1 , s Ze państwie * eldzirz we wsi Maksymöwka. 
5 Sch i eebei (Jo F JU (l uler -A [fop 38, e w obwodzie Stryjskim, zostaje otwartą Szmeleownia hut 
A für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, Sr Gi żelaznych od 15. lipca r. b., — i odtąd przyjmują sie 
% überhaupt bei Bruft: und Lungenkrankheiten ein bewährtes 73 ZC, ohstalunki wyrobów z lanego jako też kutego że- 
2 Linderungsmittel, ift im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: zk lala, szezegölniej części maszyn każdego gatunku — do naj- 
& In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, fo wie & fol punktualniejszego uskutecznienia. — Zyezacy sobie z tego IS 
=" aud bei Seen Carl Ferd, Milde Nr, 162 er gë | [© korzystać, racza przy swych obstalunkach przysłać do Za- E 
4% Biala, Jos. Berger. — Bochnia, A. Kasprzykiewicz. — & || rzadu dóbr "w em: eem modele, które po Heye Ere 
& Brody, Ad. Mitter v, Kościeki, Ap.— Buczacz, B. Pfeiler. — ŹE 1 seu za miernem wynagrodzeniem podług do iges ch rysun- E 
e, Chrzanow, Dom. Porta. — Dembica, F. Ilerzog. — Gorlice, > | Ei ków wykonane być moga. 4 E 
ZE Walery Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowicz. — Mysle- Ź | amaian amarina ERREZE ji 
85 nice, M.Lowezyüski.— Neumarkt, L, v Kamieński, — Prse- Ed EFEŻEFEECEEEFECEEEE EE 
SS mysl, F. Gaidetachka & Sohn. — Hoswadow , Marecki. — ŻE 

o Jizeszow, Schaitter. — Sambor, Kriegseisen. — Stanislau, . 


Z Tomanek. — Stryj, Sidorowicz. — Tarnopol, Buehnet, — Tar- SS Ni“ podpisany życzy sobie nabyć młyn wraz z przyległościami, 


Fame 


€) now, M. Rit. v. Sidorowicz, Ap. — Wadowice, F. Follin. — %% y Edward Krömer, 
W Zaleszczyk, Kodrebsky & Comp. — Złoczow, F. Pettesch. 2 (1290—5) | ulica piekarska ur. 423 . 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Auweiſung il fl. 26 kr. ö. W. 4 . -= 
Ss Ferner ift dieſer Allop in allen größeren Städten zu Se 
bekommen. Wal m Ringplatze Nr. 282 iſt der ganze Ate Stock oder auch theilmeije 
Haupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz, ŻĘ | SU zu vermiethen. (1363 —1) 

ŻE, woſelbſt die Beſtellungen zu machen find, ch 

Diurch die angeführten Herren Depoſitäre können auch Sg 

die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Sehmidt's Hühner- Gn. — — — ——¾ 
augenpflaſter bezogen werden. — Preis pr. Schachtel 23 kr. ZZ — vom Bandwarm heilt schmerz- u 
św, Gert, Währ. 1263 —-3) A gefahrlos in? Stunden Wr, Diech Wien, Jigerzeil528, 

0 Näheres brieflich. Arznei mit Reglement versendbar. 


m WY Ces AC Ke PT AE LEER) PURE A eh A 898 * 
CCC TTT — — NR) 
— ——— ³ . — — —— 
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(1366) Edikt. (2)  Bzdega Maciej, czeladnik szewski, 24 |. m., na wrzody na płucach. 
3 s Tytan Amalia, dziecie urzędnika, A m. m., na wode w mózgu. 
Nro. 3864. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte werden alle Jastrzębska Zofia, dzićcię wyrobnika, 6 tyg. m., na kurcze. 


jene, welche den bom Salamon Wolf an eigene Ordre ausgeſtellten, 
vom Schapse Kleiner afzeptirten, am 9. Juli 1857 fällig gewordenen 
Prima⸗Wechſel ddto. Tarnopol 9. Mai 1857 über 100 fl. K M. in 
Händen haben, oder auf denſelben aus was immer für einem Grunde 
einen Anſpruch zu erheben gedenken, mittelſt des gegenwartigen Ediktes 
hiemit aufgefordert, binnen 45 Tagen dieſen Weckſel dieſem Gerichte 
vorzulegen, oder ihre Anſprüche auf denſelben nachzuweiſen, widrigens Sołtys Mikołaj, dzićcię sługi, 2 m. m., na kurcze. 
nach Verlauf dieſer Friſt dieſer Wechſel für amortiſirt eıflart werden Westädt Józefa, dzićcię ślusarza, 6 m. m., na kurcze. 
wird. Gulka Ignacy, czeladnik slusarski, 24 1. m., ra wrzody na płucach. 

4 Sud 30 Gurska Ilelena, podrzutek, 8 m. m., na konsumeye. 

Tarnopol, am 30. Juni 1859. Polański Józef, czeladnik krawiecki, 39 1. m., na suchoty. 

Krzywa Marya, wyrobnica, 30 1. m., na zapalenie błony brzuchowej. 
Mandziej Zofia, dziecię kowala, 3 m. m., na konsumcyę. 
Ulrich Antoni, dzićcię sługi, 3 tyg. m., z braku sił żywotnych. 
Wojcicka Julia, dzićcię wyrobnika, 1½ r. m., na choleryne. 
Rozner Anna, ar esztantka, 30 J. m., na sucholy. 
Burak Procko, aresztant, 20 l. m., na rope jalowita. 


Arlamowska Antonina, dziéeie urzędnika, 14 dni m., na kurcze. 

Sawicka Pawlina, dzićcię piwnicznego, 8 m. m., na wodna puchline. 
Nowara Marya, dziecię chałupnika, 5 l. m., na szkorbat. 

Mikula RA sługa, 25 l. m., na zapalenie błony brzuchowej. 

Filipowski Szczepan, sługa, 18 l. m., na wrzody na płucach. 

Gasiorowski Franciszek Antoni, dzićcię wożnego, 9 |. m., na konsumeye. 
Trompeleur Teofil, dzićcie zecera, 6 m. m., na koklusz. 

Zauhy Aleksander, dziecię fabrykanta figur gipsowych, 1 r. m., na kurcze. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, 
a w dniach następujących zameldowanych: 
Od 22. do 30. czerwca 1859. 


Laskowska Karolina, szwaczka, 27 l. m., na ospe. 

Szczepankiewicz Franciszek, właściciel domu, 50 l. m., na zapalenie płuc, 
Nawratił Karol, ferwalter ckonomatu miejskiego, 75 J. m., na apopleksye. 
Wysogórski Singer Karol, właścicieł dóbr, 60 1. m., dto. 
Nachtheim Emilia, guwernantka, 23 l. m., na tyfus. 

Piotrowicz Tekla, małżonka urzednika, 38 J. m., na febrę połogowa. 
Bernhardt Jędizej, tapicer, 48 1. m., na wadę w sercu. 

Messery Franciszek, pens. porucznik, 54 l. m., na wrzody na płucach. 
Schäffer Anna, kawiarka, 50 l. m, na suchoty. 

Gehbauer Jan, czeladnik mularski, 19 l. m., na nerwową goraczke. 
Stechny Mikołaj, dzićcię sługi, 3 tyg. m., na katar. 

Frühauf Antoni, dto. 7 tyg. m., na zapalenie wnefrzności. 
Haudek Anna, dzićcię chałupnika, 18/2 r. m., na kurcze. 

Walezak Krystyna, wyrobnica, 36 I m., na krwiolok. 

Draniewiez Julia, dzićcię kapelusznika, 5 m. m., na konsumcyę, 

Bidak Marya, dziécie sługi, 6 tyg. m., dto. 


— — n — — 


Danieluk Szczepan, szer. z 41. pułku piech., 27 1. m., na sucholy. 
Witbauer Sara, uboga, 85 l. m, ze starości. 
Lichner Perl, dzićcię ubogiego, 5 tyg. m., na kurcze. 
Schneid Ester, dto. 6 m. m., na biegunke. 
Gorne Izak, dzićcię drukarza, 5 m. m., na kosumcyę. 


Jolles Reisel, sierota, 15 1. m., dto. 

Schor Jonasz, ubogi, 56 l. m., dlo. 
Messels Jakób, dzićcie ubogiego, 1%, r. m., na kurcze. 
Fischer Ludwik, dto. 6 tyg. m., na zaraze. 


Pilpel Abraham, syn machlerza, 14 l. m., na biegunkę. 

Ebel Beile, dziecie machlerza, 6 tyg. m., z braku sił żywotnych. 
Fein Józef, dto. — m. m., na konsumeye. 

Stütz Malke, machlerka, 35 J. m., na 'apopleksye. 

Fischer Mendel Josel, ubogi, 33 J. m., na sucholy. 

Czortkower Jente, dziócie machlerza, '8 dni m 
Dorf Udel, dzićcię sługi, 2 m. m., na konsumcyę. 


Anzeige-Dlatt. 


Doniesienia prywatne. 


„ braku sił żywotnych. 


Bas" Najwyisıym ces. król. przywilejem, król. pruskiem i król. bawarskiem przyzwoleniem Jęc 8 EA. 


SRR a e, 
© Z wiosen- © "E Dra. BORCHARDT'a ww. "OSTRZEŻENIE. 
3 nych ž $Pacz Ki | Słynność naszych 
SH or š Ę opieczęto- 2 uprzywilejowanych, 
% 4 ż Y S wanej $ ‚tu wymienionych ar 
S r. 1859. Ae 242 kr. a. w. |tykułów stała się po” 
GEES CSC c wodem ciągłych i D 


Dr. Rorchardta c.k. uprzyw. Mydlo z ziół jest według zdania wyrzeczonego przez poważanych ludzi HR ee 
i lekarzy najlepszym z środków na skórę, przewyższając wszystkie wyroby tego rodzaju dzielnemi i w; łącznemi sig naśladowań, 
własnościami, i dajac się z wielkim skutkiem także — do kapiel ZT, użyć. Raz tylko użyte stanie sie |w skutek czego po- 
pewno codzienną potrzebą. czytujemy sobie za 


obowiązek zwrócić 
RE © h e wwyvwy | uwagę Szanownej 
8 $ Dra. Suin de Boutemard „ ` wu Z | Publiczności na opi- 
Cała g E pół _ £ |sywany już kilkakro- 
AW E Sé 8 tnie sposób opako- 
ET * nazwy: 
NN Ró 858 YYY 


Dra. Suin de Beutemard z uajstosownicjszych czyszczonych środków zrobiona kasia ra zby, do- REI 1 
świadczeniem jako najłepszy i najpewniejszy środek do zachowania zdrowia i piękności zębów i dziąseł v zykazana, à 
zyskuje coraz większą wzietose i pierwszeństwo przed wszelkiemi proszkami na zęby, i stanie się pewno tlubionym NOREK ASY 
środkiem na zęby dla każdego, ktokolwiek jej raz tylko użyje, 

CHINOWEJ j 
DEREN OE 


N iR TRIA > asa : 
S Słok 8 DRA ETA JR TUNGA "ZE [POMADA z ZIÓŁ. 


Ai 


Dra. Suin 


e ? kolejka 
me Pomada z ziel 5 akory | |piSTA an ZĘBY 
85 kr. a, w.” © © © — © B Stuf Kee A ’ 
a a Olejek z kory chinowej. Ban r. v. w | en 
CHEN Gu om | ryaszów, których 


w każdem miejsca 
tylko jeden się 
| znajduje, a którzy 
przez nas od czasu 
do czasu gazetami 
bywaja CE 


Dra. Hartung'a uprzywilejowane środki ra włosy różuią sie tak skutecznością jak i taniością od 
wszelkich innych be eg Di pomad i olejków, gdyż niezawodnie można powiedzieć , że nie ma pewniejszych, rozu- 
mnie i szczęśliwie zkombinowanych środków na włosy. Środki te, w skutkach swych wzajemnie się wspierające i 
uzupełniające, mogą więc sumiennie być zalecone, a mianowicie: Dra. Hartung’a Olejek z kory chinovej do za- 
chowania i upiększenia włosów, a Dra. Hartung'a Pomada z ziół do wzmocnienia i ożywienia włosów. 


Środków tych, prawdziwych i niefalszowanych SS pod zaręczeniem prawdziwosei A dostać można we 
Lwowie tylko u Józefa Kleina, w rysku Nr. 232, i Bonifacego Stillera, jakoteż w Brodrch u Neumana Kornfelda, — 
w Busku u aptekarza P. Nesterowicza, — w Dobromilu u Antoniego Grotowskiego, — w Komarnie u aptekarza Aleksandra Emperlego, 
— w Lisku u aptekarza Roberta Barańskiego, — w Przemyślu u Edwarda Machalskiego, — w Samborze u J. Rosenheima, — w Sa- 
noku u Jana Jaklitscha, — w Siryju u aptekarza J. Germanna, — w Turce u A. Czyrniańskiego — i w Złoczowie u Jędrzeja 


Gottwalda. (621—3) 


e e > 
Licitation 
von original-ſpaniſchen Sprungwiddern, Mutter- 


ſchafen und Schöpſen auf den k. k. Familien⸗ 
Gütern Góding und Holitsch. 


in Mähren und am 23. Auguſt zu Holitsch in In: 
garn eine größere Anzahl von Sprungwiddern, Mutter- 
ſchafen und Schöpſen und einige Stuͤcke Rindvieh, ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden wird. 

Kaufluſtige wollen ſich daher am 22. Auguſt im 
Gödinger Maierbofe und am 23. Auguſt im Ho- 
litscher Schloße Vormittag 10 Uhr einfinden. 

Wien, am 12. Juli 1859. 
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Von der k. k. $Fondsgiiter = Direction wird hiemit 


befannt gemacht, daß am 22. Auguft d. J. zu Góding (1302—38) 


